
Verlinkung von Kontakt / Profil 
 
Klinik: MEDIAN Klinik Berlin-Kladow 
 
 

Ansprechpartner PD Dr. med. C. Dohle, M. Phil., Ärztlicher Direktor 
Tel. 030 ‐ 36503-102 
Fax 030 ‐ 36503-123 
E-Mail: christian.dohle@median-kliniken.de 

    
Klinik    MEDIAN Klinik Berlin-Kladow 
   Kladower Damm 223 

14089 Berlin 
 

Web‐Adresse  http://www.median-kliniken.de/de/standorte/median-klinik-berlin-kladow 
 

Befugnisse   Innere Medizin und Geriatrie (Dr. P. Helmsen): 18 Monate 
Zusatzbezeichnung Geriatrie (6 Monate)  

 

Neurologie (PD. Dr. C. Dohle): 24 Monate,  
zudem 6 Monate Neurologische Intensivmedizin (Dr. J. Schultze-Amberger) 
Zusatzbezeichnung Sozialmedizin (1 Jahr / voll) 

    
Wir bieten  eine Tätigkeit außerhalb des DRG-Systems mit 

- langen Behandlungszeiten, die der hausärztlichen Tätigkeit nahekommen 
- Supervision durch Ärzte, die Interesse an Weiterbildung haben 
- geregelten Arbeitszeiten und einer ausgeglichenen Work-Life-Balance 
 

Abteilungsstruktur Was leisten wir ? 
Nachbehandlung bei neurologischen Erkrankungen oder nach neurochirurgi-
schen Eingriffen, aber auch regelhaft Aufarbeitung unvollständiger Diagnostik 
der vorbehandelnden Häuser. Erstellung von Therapieplänen, Leitung des 
multiprofessionellen therapeutischen Teams, Angehörigenarbeit, Organisati-
on der poststationären Versorgung, Sozialmedizinische Beurteilung. 
Die Patienten weisen ein breites Alters- und Diagnosespektrum und einen 
hohen Anteil an internistischen und allgemeinmedizinischen Ko-Morbiditäten 
auf.  
 
Was können Sie lernen? 
Je nach Interesse Möglichkeit der Betreuung von schwerstbetroffenen Pati-
enten (Phase B) bis hin zu selbständigen Patienten mit teilweise beruflichen 
Fragestellungen (Phase D). Die Besonderheit ist die Begleitung von Langzeit-
verläufen (bis zu mehreren Monaten). 
Es besteht ein strukturiertes internes Fortbildungsprogramm. Es kann sowohl 
die internistische (konv. Röntgen, Ultraschall, EKG, LZ-RR, Bronchoskopie) 
und / oder die neurologische Zusatzdiagnostik (FKDS, EEG, Elektrophysiolo-
gie, Schluckdiagnostik) erlernt werden. Die weitergehende Diagnostik erfolgt 
durch ein festes Netz an Konsilarii sowie im unmittelbar benachbarten GKH 
Havelhöhe.  
 



Durch eigenständige wissenschaftliche Aktivitäten (Therapieevaluation, Leit-
linien, Qualitätssicherung) besteht bei Interesse auch die Möglichkeit der 
Promotion.  
 
Angaben zu Arbeitszeiten: 
Teilzeit möglich (in der Regel über variable Zahl voller Arbeitstage) 
Bereitschaftsdienste mit niedriger Dienstbelastung und Freizeitausgleich 
Beschäftigung auch über die Dauer der IPAM-Förderung hinaus möglich 

 
Wir erwarten - Zuverlässigkeit 

- Engagement und Teamfähigkeit  
- Teilnahme an den Bereitschaftsdiensten  
 (zwei separate Dienstsysteme für Rehabilitations- und Intensivbereich)  
 
- Nächste frei werdende Stellen: laufend 
   
 


